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Sie hätten sich zurückhalten sollen, um nicht aufzufallen, aber hier bestand kaum eine Chance, dass sie jemand bemerkte. Es war die Art von Ort, an dem niemand Fragen stellte. Der Club war so unterirdisch, wie man sich nur befinden konnte. 

Während die hellen LED-Strahlen von der reflektierenden Discokugel zurückgeworfen wurden, schienen die Wände zu wackeln, als die Rockmusik aus dem verborgenen Soundsystem in einem Strudel von Klängen herausdröhnte, der die Gäste zum Tanzen brachte, indem er ihnen neues Leben einhauchte. 

Umgeben von Lukes starken Armen hatte Sophie das Gefühl, in der Luft zu schweben, und ihr Körper schien sich ganz wie von selbst zu bewegen, während sie das Gefühl genoss, diesem Mann so nahe zu sein.

Es war dumm und leichtsinnig. Er war ihr Bodyguard, ihr Beschützer, der Mann, den ihr Vater beauftragt hatte, auf sie aufzupassen und für ihre Sicherheit zu sorgen. Wenn man sie entdecken würde, könnten sie beide umgebracht werden, aber sie konnte einfach nichts dagegen machen. Sie hatte ihn verführt.

Sie hatte ihn verführt, denn wenn sie mit ihm zusammen war, war sie nicht nur die Tochter von Mister Larry. Sie war nicht nur eine Unterweltprinzessin oder die Tochter des berüchtigtsten Gangsters der Ostküste. Wenn sie mit ihm zusammen war, war sie einfach nur Sophie. 

Mit Luke fühlte sie sich lebendig. Lebendig und befreit von ihrem goldenen Käfig.

„Sophie.“ Die Warnung in Lukes Stimme zertrümmerte den Moment wie ein Vorschlaghammer, der zu Boden fiel. Als sie aufblickte, bemerkte sie, dass die Musik aufgehört hatte zu spielen und keiner der anderen Leute auf der Tanzfläche mehr tanzte.

„Luke ... Was ist denn los?“, fragte sie, aber Luke hörte ihr gar nicht zu. Stattdessen hatte er einen strengen Blick aufgesetzt, als er an ihr vorbeischaute. Da Sophie es nicht gewohnt war, dass ihr Liebhaber sie ignorierte, folgte sie seinem Blick zum Haupteingang des Clubs. Dort unterhielt sich, flankiert von zwei Schlägertypen, ein Mann Anfang vierzig mit akkurat frisiertem graumeliertem Haar, gekleidet in einen maßgeschneiderten und sehr makellosen Armani-Anzug und einen Ledermantel, mit dem Türsteher.

Sophie erkannte ihn sofort. Es war der Consigliere ihres Vaters. Die rechte Hand Gottes. 

„Wir haben Besuch.“

„Victor“, flüsterte sie und ihre tiefblauen Augen weiteten sich, während sich Panik in ihrer Brust ausbreitete wie kalte Finger, die sich um ihr Herz schlangen. „Was sollen wir jetzt nur machen?“

Luke antwortete nicht. Einer der Schlägertypen, ein großer Mann mit einem zerquetschten Gesicht und in einem marineblauen Blazer und einer dazu passenden Chinohose, trat hervor. 

„Also gut, Leute“, schrie er, wobei seine tiefe Stimme mehr wie ein Knurren als wie eine Sprache klang. „Wir suchen zwei Personen. Einen Mann und eine Frau. Wir wissen, wer sie sind und dass sie hier sind, also geht uns aus dem Weg. Spielt hier bloß nicht den Helden, dann passiert euch auch nichts.“

„Sie suchen nach uns!“, flüsterte Sophie, griff nach seiner Hand und klammerte sich so fest sie konnte an seinen Arm. „Luke, was sollen wir nur machen?“ 

Immer wieder hatten sie darüber gesprochen, was sie tun sollte, wenn sie entdeckt würden, aber jetzt war der Moment gekommen – sie war verloren.

Einen Moment lang beobachtete Luke, wie die beiden Schlägertypen anfingen, sich durch die tanzende Menge hindurch zu drängen, und wartete mit einem berechnenden Ausdruck, der über seine hübschen Gesichtszüge huschte, während sein Blick über die Szene schweifte. Es gab zu viele Unschuldige, als dass er sich einen Weg nach draußen hätte schießen können, aber wenn sie sich nicht bewegten, dann wäre es nur eine Frage der Zeit, bis sie gefasst würden. Sie hatten nur eine Wahl und schauten unauffällig von einer Seite zur anderen. Ein kleines Lächeln schmückte seine schmalen Lippen, als er eine Hintertür entdeckte.

„Da drüben“, flüsterte er und nickte zur Tür hinüber. „Beweg dich ganz langsam und schau bloß nicht zurück. Geh jetzt und wir treffen uns draußen.“

Sophie zögerte nicht. Mit gesenktem Kopf ging sie durch die Menschenmenge hindurch und um sie herum, wobei sie darauf achtete, keine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Glücklicherweise fiel ihre Bewegung kaum auf und sie konnte nicht anders, als erleichtert aufzuatmen, als sie den kalten Stahl des Griffs des Hinterausgangs unter ihren Fingerspitzen spürte. Sie drückte ihre Handfläche sanft gegen den Hebel, damit er kein Geräusch erzeugte, schob die Tür einen Spaltbreit auf und schlüpfte leise in die kalte Nachtluft hinaus, bevor sie sie wieder zuzog.

Die Tür führte in eine Nische, von der aus man über eine Betontreppe zu der Gasse hinter dem Club gelangte. Sie nahm die Treppe im Laufschritt und ein kurzer Blick bestätigte, dass sie leer war. Sie hatte jedoch keine Zeit, sich zu orientieren. Kaum war sie neben der Feuerleiter herausgekommen, wurde plötzlich die Tür daneben aufgerissen. 
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